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Erfurt in Aufruhr: Altkleidercontainer
überquellen – Stadt greift ein!

Altkleidercontainer in Erfurt: Bürger entdecken illegale
Ablagerungen. Stadt reagiert auf wachsendes Problem mit

Entsorgungsmaßnahmen.

Erfurt, Deutschland - Ein Spaziergang im Erfurter Stadtteil
Rieth brachte für Steffen eine unerwartete Entdeckung. Am
Altkleider-Container reihte sich ein hoher Berg aus Altkleidern
und Müllsäcken, das Ganze sorgte für Kopfschütteln. In einer
Facebook-Gruppe teilte Steffen ein Foto des Anblicks und
kommentierte ironisch: „Wunder der Natur“. Die Reaktionen von
anderen Nutzern ließen nicht lange auf sich warten. Viele
zeigten sich entsetzt und bezeichneten die Situation als
„schlimm anzusehen“, was die unsachgemäße Nutzung der
Kleidersammlung zurecht anprangert. Laut thueringen24.de
wurde die Stadt Erfurt auf den Vorfall aufmerksam und erklärte,
dass es sich bei dem Container um einen illegalen handelt, da er
nicht ordnungsgemäß bei der Stadt angezeigt und

https://www.thueringen24.de/erfurt/article300519108/erfurter-altkleider-container-rieth-news-fassungslos.html


gekennzeichnet wurde.

Die Stadtverwaltung hat bereits Pläne angekündigt, um den
Container und das umliegende Chaos in den kommenden Tagen
zu beseitigen. Verantwortlich für die saubere Nutzung der
Container sind die Grundstückseigentümer. Bei den Bürgern
besteht großer Bedarf, gebrauchsfähige Kleidung direkt an
Organisationen wie Caritas, Kontakt in Krisen und andere
Kleiderkammern abzugeben, anstatt sie ohne nachzudenken in
die Container zu werfen.

Steigende Probleme in Thüringen

Die Probleme rund um Altkleider-Container sind nicht nur ein
Einzelfall in Erfurt. In Thüringen haben zahlreiche Kommunen
und karitative Einrichtungen Schwierigkeiten mit der Überfüllung
und dem falschen Inhalt der Container. Mandy Plickert von der
Stadtverwaltung Weimar bestätigte, dass die Container
zunehmend überfüllt sind und auch Abfälle außerhalb abgeladen
werden. Diese Missstände sind nicht neu: Städte wie Jena, Gera,
Eisenach sowie Organisationen wie das Deutsche Rote Kreuz
berichten von ähnlichen Schwierigkeiten, die sich durch die neue
EU-Richtlinie zur getrennten Sammlung verschärfen, die seit
Januar 2025 in Kraft ist. Viele Verbraucher sind verunsichert
über die neuen Regelungen zur Entsorgung von verschlissenen
oder verschmutzten Textilien, die in der Restmülltonne landen
sollten.

Ein weiteres Problem ist der hohe Müllanteil in
Altkleidercontainern, der bereits seit längerem besteht und
durch die EU-Vorgaben noch schwieriger zu managen ist. Die
wertvolle, noch tragbare Kleidung wird durch den Müll
verunreinigt und verliert ihren Nutzen. Laut diethueringer.de
müssen gemeinnützige Sammler, wie das DRK, mittlerweile
verstärkt aussortieren, um brauchbare Stücke für
Kleiderkammern zu retten. Bis zu 65% der gesammelten
Kleidung wird als Secondhand-Ware exportiert.

https://www.diethueringer.de/politik/wohin-mit-dem-alten-pulli-altkleider-sammlung-mit-problemen-3021004


Die neuen Regelungen im Blick

Die EU-Richtlinie verfolgt das Ziel, die Kreislaufwirtschaft zu
stärken und eine bessere Wiederverwendung und Recycling von
Textilien zu fördern. Ab dem 1. Januar 2025 wird eine strikte
Unterscheidung zwischen tragbaren Kleidungsstücken und
beschädigten Textilien eingeführt. Letztere müssen über die
richtigen Kanäle, wie Wertstoffhöfen oder speziellen
Altkleidercontainern, entsorgt werden. Verbrauchern bleibt es
jedoch erlaubt, beschädigte Textilien im Restmüll zu entsorgen,
was aus Sicht von Umweltschützern als eher bedenklich gilt, da
diese meist verbrannt werden.

Ein weiteres Hindernis für die nachhaltige Umsetzung ist die
zunehmende Verbreitung von Fast Fashion, die häufig
minderwertige Textilien produziert, welche schwer zu recyceln
sind. Die daraus resultierenden Herausforderungen könnten
längere Warteschlangen in den Altkleidercontainern nach sich
ziehen – ein Umstand, der sowohl Sammlern als auch
Kommunen den Alltag erschwert. Immer wieder stellt sich die
Frage: Wie können wir als Verbraucher dazu beitragen, die
Situation zu verbessern?

Im Vergleich zu früheren Zeiten, als Kleidersammlungen als
lukrativ galten, stehen die karitativen Organisationen nun oft vor
der Herausforderung, dass die Erlöse flach fallen und die
Entsorgungskosten steigen. Dies kann dazu führen, dass in
Zukunft weniger Altkleider-Container zur Verfügung stehen. In
Jena etwa zeigen sich bereits Ansätze eines strukturellen
Rückzugs von Sammlern, was die Lage weiter verschärfen
könnte.

Die Bürger sind aufgerufen, verantwortungsbewusst mit ihren
Altkleidern umzugehen und die Angebote der Organisationen
bewusst zu nutzen. Das Bewusstsein für einen sinnvollen
Konsum und die Bereitschaft zur richtigen Entsorgung sind
notwendig, um diesen Kreislauf zu verbessern und die Umwelt
zu entlasten.
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